
Form der öffentlichen Bekanntmachungen
Der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe hat am 22. Juni 2021 beschlossen, dass die öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Karls-
ruhe ab dem 1. August 2021 durch Bereitstellung im Internet erfolgen. Die öffentlichen Bekanntmachungen werden auf der Inter-
netseite der Stadt Karlsruhe www.karlsruhe.de im Bereich „Amtliche Bekanntmachungen“ vorgenommen. Als Tag der Bekannt-
machung gilt der Tag der Bereitstellung im Internet.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen kann während der Sprechzeiten an der Pforte im Rathaus am Marktplatz, Karl-Friedrich-
Straße 10, 76133 Karlsruhe kostenlos eingesehen werden. Dieser kann gegen Kostenerstattung als Ausdruck zur Verfügung gestellt 
und unter Angabe der Bezugsadresse zugesandt werden.

Die öffentlichen Bekanntmachungen werden zusätzlich zu Informationszwecken im Amtsblatt der Stadt Karlsruhe abgedruckt. Bitte 
beachten Sie, dass der Zeitpunkt der Veröffentlichung im Amtsblatt vom Tag der Bereitstellung abweichen kann. Die öffentlichen 
Bekanntmachungen zu Auslegungsbeschlüssen von Bauleitplänen  erfolgen auch weiterhin im Amtsblatt der Stadt Karlsruhe.

Bodenrichtwerte zum Jahresbeginn 2023  
sowie Änderungen der Bodenrichtwerte zum Stichtag 1. Januar 2022 ermittelt

Der Gutachterausschuss in Karlsruhe hat 
am 13. Juni 2023 gemäß § 193 Abs. 5 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) für das Gebiet 
der Stadt Karlsruhe die Bodenrichtwerte 
(durchschnittliche Lagewerte nach § 196 
BauGB) zum Stichtag 1. Januar 2023 ermit-
telt.

Des Weiteren wurden Anpassungen der 
Bodenrichtwerte gemäß BauGB § 196 so-
wie § 196 Abs. 1 Satz 6 und Abs. 2 (Bemes-
sungsgrundlage für die Grundsteuererhe-
bung) rückwirkend zum Stichtag 1. Januar 
2022 beschlossen. Die Anpassungen sind in 
der Bodenrichtwerthöhe, der Bodenricht-
wertde�nition oder der Bodenrichtwertzo-
nenabgrenzung vorgenommen worden.

Bei folgenden Bodenrichtwertzonen wur-
den Änderungen vorgenommen: 

36200202, 36200231, 36200236, 36200561, 
36200562, 36200714, 36200715, 36204301, 
36204302, 36205005, 36206213, 36206270, 
36207324, 36207644, 36208252, 36211000, 
36211003, 36211015, 36211100, 36211101, 
36211102, 36211104, 36211111, 36211405, 
36211410, 36212570, 36214690, 36216544, 

36217383, 36219595, 36219701, 36221681, 
36221684

Die Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses emp�ehlt den Grundstückseigen-
tümern in den betroffenen Zonen die An-
gaben der Bodenrichtwerte im Rahmen der 
Grundsteuerermittlung auf mögliche Än-
derungen zu prüfen.

Die Bodenrichtwerte können in der Zeit 
vom 3. Juli bis 28. Juli 2023 immer am 
Montag und Mittwoch zwischen 8:30 Uhr 
und 12 Uhr und am Dienstag und Donners-
tag zwischen 14 Uhr und 15:30 Uhr bei der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses, 
Karl-Friedrich-Straße 14 – 18, Hinterhaus 
im 3. OG., von jedermann eingesehen oder 
unter der Telefonnummer 0721 133-3092 
erfragt werden. Mündliche Auskünfte in-
nerhalb dieses Zeitraums sind bis zu einer 
Anzahl von höchstens fünf Auskünften pro 
Antragsteller gebührenfrei.

Für schriftliche Bodenrichtwertauskünfte 
bzw. für Auskünfte nach dem genannten 
Zeitraum ist gemäß der Verwaltungsge-
bührensatzung der Stadt Karlsruhe eine 

Gebühr von 25 Euro je Bodenrichtwertaus-
kunft zu entrichten.

Die Bodenrichtwerte zum Stichtag 1. Janu-
ar 2023 sind in das Wertermittlungsinfor-
mationssystem des Gutachterausschusses 
im Internet eingestellt. Orts- und zeitunab-
hängig können aus dem umfangreichen 
Informationsangebot Bodenrichtwerte und 
sonstige Immobilienmarktinformationen 
einschließlich der für die Wertermittlung 
erforderlichen Daten für den Bereich der 
Stadt Karlsruhe abgerufen werden. Weitere 
Informationen zu städtebaulichen Boden-
richtwerten sind auf der Internetseite: 
www.karlsruhe.de/mobilitaet-stadtbild/

bauen-und-immobilien/gutachteraus-

schuss und zu steuerlichen Bodenricht-

werten frühestens ab dem 1. Juli 2023 auf 
der Internetseite: www.gutachteraus-

schuesse-bw.de/boris-bw zu �nden.

Gutachterausschuss 

für die Ermittlung von Grundstückswerten 

und sonstige Wertermittlungen in 

Karlsruhe 

– Geschäftsstelle –

Die Stadt Karlsruhe trauert um

Gerhard Leiser

Stadtrat von 1968 bis 1980 
Träger des Verdienstkreuzes am Bande  

des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

Er verstarb am 23. Juni 2023 im Alter von 94 Jahren.

Mit Gerhard Leiser verlieren wir einen allseits geschätzten 
Kommunalpolitiker und eine pro�lierte Persönlichkeit. Über 
ein Jahrzehnt konnte er als Stadtrat mit Sachverstand und 
 großem Engagement die Stadtpolitik mitgestalten. In beispiel-
hafter Weise setzte er sich für die Belange der Karlsruher 
 Bürgerinnen und Bürger vor allem im sozialen Bereich ein. Mit 
seinem verbindlichen Wesen und seiner vermittelnden Art 
 wurde er fraktionsübergreifend geschätzt. Die Karlsruher 
 Partnerstädte waren ihm ein Herzensanliegen. Unvergessen 
bleibt auch sein Wirken als Pfarrer der evangelischen Stadt-
kirche und  sein unermüdlicher Einsatz für die Menschen in der 
Hardtstiftung und im Bodelschwingh-Haus. 

Gerhard Leiser hat sich um die Stadt Karlsruhe und ihre 
 Bürgerinnen und Bürger verdient gemacht. Der Gemeinderat 
und die Stadtverwaltung danken ihm dafür.

Seinen Angehörigen gilt unser tiefes Mitgefühl. 

Dr. Frank Mentrup 
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Karlsruhe  
Aufteilung Kehrbezirk Karlsruhe-Stadt Nr. 11

Bestellung bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger für den Kehrbezirk Karlsruhe-Stadt Nr. 1

Der Kehrbezirk Karlsruhe-Stadt Nr. 11 wird 
aufgelöst und mit Wirkung zum 1. Juli 2023 
auf die umliegenden Kehrbezirke Karlsru-
he-Stadt Nr. 2, Karlsruhe-Stadt Nr. 15 und 
Karlsruhe-Stadt Nr. 19 wie folgt aufgeteilt:

Der Kehrbezirk Karlsruhe-Stadt Nr. 2 des 
bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegers 
Thomas W. Kurtz, Carl-Goerdeler-Straße 9, 
75180 Pforzheim wird um folgende Gebiete 
ergänzt:

Nördliche Seite Kanalweg ab Kreuzung 
Linkenheimer Landstraße bis Kreuzung 
Linkenheimer Allee – Westliche Seite Lin-
kenheimer Allee bis Kreuzung Rintheimer 
Querallee – Südwestliche Seite Rintheimer 
Querallee bis Kreuzung Eggensteiner Allee 
– Westliche Seite Eggensteiner Allee bis 
Kreuzung An d. Trift – Südwestliche Seite 
An d. Trift in Verlängerung Moldaustraße 
bis Kreuzung Linkenheimer Landstraße in 
Verlängerung Südwestliche Seite Neureu-
ter Querallee bis Kreuzung Bahnlinie – 
Nordwestliche Seite der Bahnlinie bis vor 
Friedhof mit westlicher Seite der gedach-
ten Linie bis Grabener Straße – Westliche 

Seite Grabener Straße bis Gemarkungs-
grenze nach Eggenstein – Südliche Seite 
entlang der Gemarkungsgrenze bis Kreu-
zung Hauptsammelkanal – Östliche Seite 
Hauptsammelkanal bis Treffpunkt B36 – 
Östliche Seite B36 bis Kreuzung Bahnlinie 
– Nordwestliche Seite Bahnlinie bis Nord-
östliche Seite der gedachten Verlängerung 
der Schweigener Straße bis Kreuzung Kai-
serslauterner Straße – Nördliche Seite Kai-
serslauterner Straße in Verlängerung nörd-
liche Seite Alter Postweg bis Kreuzung 
Klammweg – Nordöstliche Seite Klamm-
weg bis Kreuzung Am Wald – Nördliche 
Seite Am Wald in Verlängerung nördliche 
Seite Bocksdornweg bis Kreuzung Linken-
heimer Landstraße – Östliche Seite Linken-
heimer Landstraße bis Kreuzung Kanalweg

Der Kehrbezirk Karlsruhe-Stadt Nr. 15 des 
bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegers 
Dirk Krebs, Pfarrer-Schweiger-Straße 40, 
76689 Karlsdorf wird um folgende Gebiete 
ergänzt:

Alfons-Fischer-Allee – Ab Kreuzung Al-
fons-Fischer-Allee westliche Seite Erzber-

gerstraße – Westliche Seite Weißdornweg 
bis Kreuzung Klammweg – Südwestliche 
Seite Klammweg – Alter Postweg – In Ver-
längerung Kaiserslauterner Straße bis 
Bahnlinie – Östliche Seite der Bahnlinie bis 
südliche Flughafengrenze

Der Kehrbezirk Karlsruhe-Stadt Nr. 19 des 
bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegers 
Bernd Kurbel, Mannheimer Straße 63, 
76131 Karlsruhe wird um folgende Gebiete 
ergänzt:

Nordwestliche Seite Adenauerring bis 
Kreuzung Linkenheimer Landstraße – 
Westliche Seite Linkenheimer Landstraße 
bis Kreuzung Bocksdornweg – Südliche 
Seite Bocksdornweg in Verlängerung Am 
Wald bis Kreuzung Klammweg – Südwest-
liche Seite Klammweg bis Kreuzung Weiß-
dornweg – Östliche Seite Weißdornweg in 
Verlängerung östliche Seite Erzbergerstra-
ße bis Kreuzung Knielinger Allee – Nördli-
che Seite Knielinger Allee bis Adenauer-
ring.

Stadt Karlsruhe – Bauordnungsamt

Stadt beteiligt Öffentlichkeit an Bauleitplanung

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
„Grünzug am Wettersbach“ führt das 
Stadtplanungsamt Karlsruhe am

Mittwoch, 12. Juli 2023, 17 Uhr 

in der Aula der Heinz-Barth-Schule, 

Esslinger Straße 2, 76228 Karlsruhe

Schulbeirat 
 tagt öffentlich

Zur nächsten öffentlichen Sit-
zung treffen sich die Mitglieder 
des Schulbeirats am kommenden 
Mittwoch, 5. Juli, um 16:30 Uhr, 
im Bürgersaal des Karlsruher Rat-
hauses. 

Unter der Leitung von Bürger-
meister Martin Lenz wird folgen-
de Tagesordnung besprochen:

1. Bericht Arbeitskreis der Karls-
ruher Schülervertretungen 
(AKS)

2. IT-moderne Schule – Vierter 
Zwischenbericht: Umsetzung 
2022/23

3. Ausbau des Schulversuchs 
Ausbildungsvorbereitung dual 
(AVdual) an der Elisabeth-Sel-
bert-Schule zum Schuljahr 
2023/24

4. Heinrich-Hertz-Schule:  
Neueinrichtung einer Zusatz-
quali�kation zum Erwerb der 
Fachhochschulreife (ZQFHSR)

5. Carl-Hofer-Schule:   
Neueinrichtung des Bildungs-
gangs “Zweijähriges Berufskol-
leg für Foto- und Medientech-
nik (2BKFO)“ zum Schuljahr 
2024/25

6. Bismarck-Gymnasium:   
Teilnahme am Schulversuch 
„Informatik in der Oberstufe“ 
mit dem Modul „Basisfach“

7. Ludwig Guttmann Schule:   
Investitionskostenzuschuss

8. Mitteilungen des Bürgermeis-
teramtes

eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) durch. 
Hierbei soll über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke sowie die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung informiert werden. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
den Bebauungsplan zu erörtern sowie sich 
zur Planung zu äußern.
Zur Erleichterung der Information der Öf-
fentlichkeit kann der Bebauungsplanent-
wurf im Zeitraum vom 13. Juli 2023 bis 
31. Juli 2023 auch im Internet unter  
www.karlsruhe.de/bebauungsplanung 

eingesehen werden. Hier sind in diesem 
Zeitraum über ein Formular Stellungnah-
men möglich. Der Bebauungsplanentwurf 
wird zu einem späteren Zeitpunkt für die 
Dauer eines  Monats öffentlich ausgelegt. 
Während  dieser Zeit können nochmals 
Stellungnahmen abgegeben werden.

Stadtplanungsamt
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Aus dem Gemeinderat Amtliche Bekanntmachungen

Die Stadt wird Mitglied beim
Deutschen Werkbund, der eine
Umwelt für alle interdisziplinär ge-
stalten will. Dies hat der Gemeinde-
rat beschlossen. Städte wie Stutt-
gart, Mannheim und Heidelberg
sind bereits Teil der Vereinigung.
Karlsruhe gesellt sich mit seinem
Beitritt zu Gestaltern, engagierten
Personen und Unternehmen. -pli-

Mitglied
beim Werkbund

Die freien Träger von Kinderta-
geseinrichtungen sollen mehr
Unterstützung erhalten. Darüber
war sich der Gemeinderat einig
und beschloss die Annäherung
der Gebühren von städtischen
Kitas an die der freien Träger. So
wurde die Erhöhung der Bei-
tragsgebühren für städtische Ki-
tas um rund acht Prozent zum
1. September mit großer Mehr-
heit angenommen. 

Auch der maximale Erstkinder-
zuschuss wird zeitgleich erhöht.
40 Prozent der Erhöhung sollen so
kompensiert werden. Bürger-
meister Martin Lenz erklärte die
Hintergründe für die Anpassung:
„Wir wollen ein möglichst einheit-
liches gesamtstädtisches Niveau
erreichen.“ Maßgeblich seien ne-
ben den steigenden Personalkos-
ten wachsende Sach- und Raum-
kosten sowie die Inflation, heißt es
in der Beschlussvorlage. BM Lenz
sieht die Erhöhung als angemes-

sen und vertretbar. Benjamin Bau-
er (Grüne) betonte, dass die Erhö-
hungen spürbar abgedämpft wür-
den. Bettina Meier-Augenstein
(CDU) sagte, dass viele jetzt schon
von der Beitragszahlung befreit
seien, etwa durch die Geschwis-
terkindregel. Yvette Melchien
(SPD) unterstrich, dass die Erhö-
hung moderat bleibe. „Das ist si-
cher der richtige Weg.“ Anders
sah es Lüppo Cramer (KAL/Die
Partei), der Beitragsfreiheit als
„unser politisches Ziel“ bezeich-
nete. Tom Høyem (FDP) sprach
von einem traurigen Tag. Er ärger-
te sich ebenso wie Karin Binder

(Linke), weiter weg vom kosten-
freien Kindergarten zu kommen.
Friedemann Kalmbach (FW|FÜR)
hingegen sagte: „Unser Credo
war schon immer, dass wohlha-
bende Eltern zahlen sollen.“ Für
Dr. Paul Schmidt (AfD) ist vor al-
lem wichtig, dass „die freien Trä-
ger nicht untergehen.“ Ellen Fen-
rich (parteilos) forderte Vorstöße
beim Land, um mehr Geld zu er-
halten. Abschließend hob Ober-
bürgermeister Dr. Frank Mentrup
hervor, dass es mit der Maßnahme
vor allem um die Stärkung des
Subventionsprogrammes für die
freien Träger gehe. -gia-

Beitragsdebatte:

Stärkung
von freien

Kitaträgern
Rat beschließt Erhöhung

Um freie Träger zu stärken, hat der Rat eine moderate Erhöhung der
städtischen Kita-Beiträge beschlossen. Archivfoto: Enderle

Nach dem Austritt von Ellen Fen-
rich aus der AfD-Fraktion und de-
ren damit verbundenen Auflösung
ergeben sich für die Ausschüsse
und Beiräte Veränderungen. Die
Einzelstadträtin Fenrich ist hier
nicht mehr Mitglied, so dass ihre
ehemaligen Fraktionskollegen ei-
nige Positionen übernehmen.

„Wir versuchen im Einverneh-
men mit dem Gemeinderat die Be-
setzungen zu lösen“, erläuterte OB
Dr. Frank Mentrup und bedankte
sich „schon jetzt für die konstrukti-
ve Zusammenarbeit mit den Frak-
tionen und darüber hinaus.“ Nach
dem einstimmigen Ratsbeschluss
sind etwa im Hauptausschuss  Dr.
Paul Schmidt und Oliver Schnell
weiterhin vertreten. Das Gleiche

gilt für weitere Ausschüsse, im Mi-
grationsbeirat erhält Jürgen Wenzel
(FW|FÜR) den Sitz von Ellen Fen-
rich.  Alle Veränderungen in den
Ausschüssen stehen unter karlsru-
he.de/gemeinderat. Bei den städti-
schen Aufsichtsgremien ergibt sich
ein anderes Bild. Sind bei der
Strukturkommission Schmidt und
Schnell weiterhin dabei, entfällt der
Sitz ersatzlos in der Drogenkommis-
sion. Im Aufsichtsrat der Fächer
GmbH erhält Gemeinderätin Leo-
nie Wolf (Grüne) den Sitz.

Bei den Redezeiten zum Dop-
pelhaushalt Ende 2023 kam der
Gemeinderat zu einer mehrheitli-
chen Zustimmung bei einigen
Nein-Stimmen. FDP-Fraktions-
vorsitzender Tom Høyem erinner-

te daran, dass „Demokratie Zeit
braucht“. „Redezeiten können
nicht davon abhängig sein, wie
viele Menschen hintendransit-
zen“, so Lüppo Cramer (KAL/Die
Partei), dem wiedersprach Grü-
nen-Fraktionsvorsitzender Aljo-
scha Löffler, der an die Stimmen-
verhältnisse erinnerte, was auch
SPD-Fraktionsvorsitzenden Yvet-
te Melchien unterstützte. Dem-
nach erhalten Fraktionen und
Gruppierungen zehn Minuten,
Einzelvertreter acht und einzelne
Mitglieder zwei Minuten Redezeit
etwa für die Haushaltsreden.
Mehrheitlich abgelehnt wurde
dagegen ein Ergänzungsantrag
der LINKE-Fraktion auf gleiche
Redezeit für alle Fraktionen. -cf-

Gremienarbeit neu geregelt
Austritt von Ellen Fenrich aus der AfD-Fraktion als Auslöser / Redezeiten verteilt

Noch keinen Beschluss fasste
der Gemeinderat über die Zu-
kunft der nördlichen Karlstraße.
Stattdessen soll das Thema zu-
nächst im Hauptausschuss vor-
beraten und dann am 18. Juli
dem Gremium erneut zur Ent-
scheidung vorgelegt werden.
Auf Basis der Ergebnisse eines
Reallabors im vergangenen Jahr
hatte die Verwaltung vorge-
schlagen, in der nördlichen Karl-
straße eine Fußgängerzone ein-
zurichten und gleichzeitig den

Straßenbahnhalt in der Karlstra-
ße (Bild) barrierefrei auszubau-
en. Hierzu gab es allerdings aus
den Fraktionen noch Gesprächs-
bedarf. Insbesondere die CDU
hatte einen umfangreichen Fra-
genkatalog eingebracht und um
Klärung gebeten, damit „wir kei-
nen Grundfehler machen“, so
Stadtrat Tilman Pfannkuch. OB
Dr. Frank Mentrup sicherte ei-
nen „transparenten Diskussions-
prozess“ im weiteren Verfahren
zu. -eck-/Foto: Müller-Gmelin

Zur weiteren Beratung

Die Handwerkskammer schlug
dem Gemeinderat vor, für die ver-
bleibende Amtszeit den sachkundi-
gen Einwohner Jakob Theiler als
ordentliches Mitglied in den Schul-
beirat zu berufen. Er nimmt den
Platz von Anja Menges ein, die den
Beirat aus beruflichen Gründen
verlässt. Das Gremium gab diesem
Wechsel seine Zustimmung. -pli-

Wechsel
im Schulbeirat

Der Eigenbetrieb „Fußballstadi-
on im Wildpark“ (EiBS) erhält eine
neue Doppelspitze. Wie der Ge-
meinderat einstimmig beschloss,
übernimmt ab sofort Marianne San-
schi das Amt der technischen und
gleichzeitig der Ersten Betriebslei-
terin. Ihr zur Seite steht Laura Win-
terer als kaufmännische Betriebs-
leiterin. Mit dieser Neuorganisati-
on, die sich auch in der geänderten
Betriebssatzung des EiBS nieder-
schlägt, reagiert die Stadt auf das
Ausscheiden der bisherigen Be-
triebsleiterin Caroline Streiling.

Des Weiteren stimmte der Ge-
meinderat ohne Diskussion dem
Jahresabschluss 2022 des EiBS zu.
Aufgrund des Betriebskostenzu-
schusses der Stadt Karlsruhe in
Höhe von rund 1,78 Millionen Euro
weist das Jahresergebnis eine aus-
geglichene Bilanz auf.  -eck- 

Doppelspitze
im Eigenbetrieb

Der Gemeinderat hat mit großer
Mehrheit einer Änderung der bis-
lang gültigen Bekanntmachungs-
satzung der Stadtverwaltung zu-
gestimmt. Damit ist der Weg frei,
um amtliche Bekanntmachungen
ausschließlich online auf der
Homepage der Stadt Karlsruhe
unter karlsruhe.de zu veröffentli-
chen. Diese Änderung war insbe-
sondere im Hinblick auf die ange-
spannte Haushaltslage und den
gestiegenen Kostendruck nötig
geworden. Bislang hat die Stadt-
verwaltung amtliche Bekanntma-
chungen auf freiwilliger Basis zu-
sätzlich in der Stadtzeitung veröf-
fentlicht. Die Satzung tritt ab dem
1. August 2023 in Kraft. -ds-

Neuer Modus bei
Bekanntmachungen


